
Malerarbeiten . Treppensanierung
Fassadengestaltung . Fachwerksanierung

Innenraumgestaltung . Trockenbau . Bodenbeläge
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iPhone 17 Pro
51,49

€/mtl.
nur

im sehr guten Netz

100 Mbit/s WLAN für zu Hause nur 29,99 € mtl.
über Glasfaser/DSL/Kabel oder Funk buchbar!!

50 GB+ mtl.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 21.08.–29.08.

Gutschein

Handarbeits
Tag

… alles für Ihr Hobby!

Nähen Quilten Sticken
Patchwork Stricken

in Rotenburg an der Fulda
im Bürgersaal am Bahnhof

29.08.2026
10.00 bis 17.00 Uhr

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20 30 Uh
n

gg h n
tags ab

sonntags abtags ab20.30 Uhr gesch ossen
20.30 Uhr geschlossen
20.30 Uhr geschlossen

Genießen Sie ab sofort

AmWochenende bittenwir umReservierung.

frische
Pfifferlinge in
verschiedenen
Variationen

Unsere Reinigungs-
dienstleistungen:
• Unterhaltsreinigung
• Glas- &

Fensterreinigung
• Grund- &

Bauendreinigung
• Treppenhaus-

reinigung

Ihr Partner für
makellose Sauberkeit!

Brillanto – Inh.: Dzhanser Zhevshet
34621 Frielendorf, Tel. 0178 1521774

brillantogebaudereinigung@
gmail.com

Büros • Schulen • Kitas
öffentliche Gebäude

BrillantoBrillanto
GebäudereinigungGebäudereinigung

Kompetent
& zuverlässig

Küchen Center
Schaaf

Nürnberger Straße 45
36211 Alheim-Heinebach

05664 9394247
info@kuechen-center-

schaaf.de
www.kuechen-center-

schaaf.de

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 9.30–18.00 Uhr
Sa. 9.30–15.00 Uhr

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiZiiiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

SAMSTAG — SAMSTAG
22.08.26 — 29.08.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Kfz-Meisterbetrieb
Jens Hellwig

Rothengasse 8 | 34582 Borken-Dillich
Tel. 06693 911199 | www.auto-hellwig.de

: Beschaffung von Originalteilen oder
Zubehörteilen in Erstausrüsterqualität

: Programmierung vom Schlüssel
bis zumMotorsteuergerät

: Inspektionen nach Herstellervorgaben
in der Garantiezeit

Wir haben einn
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nnWir haben einnnnnn

Schwalmstadt – Ein besonde-
rer Abend für alle: Zur Benefiz-
Gala anlässlich des125-jährigen
Jubiläums der Hephata Diako-
nie am Freitag, 11. September,
um19.30 Uhr auf dem Festplatz
neben der Hephata-Gärtnerei
inSchwalmstadt,wirdes125so-
genannte Soli-Tickets geben.
Diese Eintrittskarten werden
kostenfrei an Menschen verge-
ben, für die der reguläre Ticket-
preis eine Hürde darstellen
würde. So soll möglichst vielen
Interessierten die Teilnahme
an diesem außergewöhnlichen
Ereignis ermöglicht werden.
Möglich wird dieses Angebot
durch die enge Zusammenar-
beit der Hephata Diakonie mit
der Aktion für behinderteMen-
schen Hessen sowie die Medi-
enpartnerschaft mit der Hessi-
schen/NiedersächsischenAllge-
meinen (HNA). Als Medienpart-
nerin stellt die HNA die 125
Tickets imWert von jeweils 50
EurozurVerfügung.
„UnswarvonAnfanganwich-

tig,dassdieseGalanichtnurein
Höhepunkt für einige wenige
bleibt, sondern einAngebot für
möglichst viele Menschen
wird“, sagt Johannes Fuhr, ver-
antwortlich für das Gesamt-
konzept des Hephata-Jubilä-
ums. „Die Soli-Tickets sind ein
starkesZeichen fürgelebteTeil-
habe. Wir wollen Barrieren ab-
bauen, auchwennes umkultu-
relleErlebnissegeht.“
Die Vergabe der Tickets er-

folgt über die Aktion für behin-
derte Menschen Hessen, die
seitvielenJahrenMenschenun-
terstützt und gesellschaftliche
Teilhabe fördert. Wer ein oder
mehrere Soli-Tickets in An-
spruch nehmen möchte, kann
sich unkompliziert an die Eh-
renamtlichen des Vereins wen-
den: per E-Mail an WirHel-

fen@AfbM-Hessen.de, telefo-
nisch oder per Textnachricht
anHorstBehle,ehrenamtlicher
Geschäftsführer des Dachver-
bandes aller Aktionen für be-
hinderte Menschen in Nord-,
Mittel- und Osthessen, unter 01
60/95841846.
Die Ausgabe der Tickets er-

folgt imdirekten und vertrauli-
chen Austauschmit den Anfra-
genden. Dabei steht nicht die
Begründung eines Unterstüt-
zungsbedarfs im Vordergrund,
sondern der Wunsch, dabei
sein zu können. Menschen, de-
nen der Ticketpreis finanzielle
Schwierigkeiten bereiten wür-
de, sind ausdrücklich eingela-
den, das Angebot zu nutzen.
Die Übergabe der Karten über-
nehmen engagierte Ehrenamt-
liche der Initiative für Men-
schen mit Behinderungen im
Schwalm-Eder-Kreis. Auf
Wunsch kann die Ausgabe
auch vollkommen unkompli-
ziert und ohne besondere
Kennzeichnung über die regu-

läreAbendkasseerfolgen.
„Wir wissen, dass kulturelle

Veranstaltungen für viele Men-
schen oft unerreichbar erschei-
nen, obwohl sie ihnen genauso
offenstehen sollten wie allen
anderen“, erklärt Horst Behle,
Vorstandsmitglied der Aktion
für behinderte Menschen Hes-
sen. „Mit den Soli-Tickets
möchten wir möglichst vielen
Menschen die Chance geben,
einen besonderen Abend zu er-
leben.“ Miriam Donnert, Leite-
rin Geschäftskunden bei der
HNA, unterstreicht die Bedeu-
tung der Aktion: „Als regional
verwurzeltes Medienhaus se-
hen wir uns nicht nur als Be-
richterstatter, sondern auch als
Partner für gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Die Soli-Ti-
ckets stehen für die Idee, dass
KulturundGemeinschaftfüral-
le Menschen zugänglich sein
sollten. Deshalb unterstützen
wir diese besondere Jubiläums-
gala sehr gerne.“ Auch Oberst
a.D. Jürgen Damm, Präsident

der Aktion für behinderteMen-
schenHessen,begrüßtdie Initi-
ative: „Teilhabe beginnt dort,
wo Menschen selbstverständ-
lich dazugehören können. Die
Soli-Tickets schaffen genau die-
seMöglichkeit..“
Die Benefiz-Gala selbst ver-

spricht ein einzigartiges Pro-
gramm: Hochkarätige Künstle-
rinnen und Künstler aus der
Schlagerszene treffen auf gro-
ße Orchestermusik und emoti-
onale Momente. Mit dabei sind
unter anderem Sonia Liebing,
Nicki sowie die OriginalWilde-
cker Herzbuben. Gemeinsam
mit dem Hessischen Landespo-
lizeiorchester unddem italieni-
schen Tenor Sebastiano Lo Me-
dico soll ein abwechslungsrei-
cher Abend voller musikali-
scherHöhepunkteentstehen.
Doch die Gala möchte mehr

als einKonzertereignis sein: Sie
soll ganz im Zeichen der inklu-
siven Kinder- und Jugendhilfe
der Hephata Diakonie stehen.
Der Erlös der Veranstaltung
fließt zu100Prozent inAngebo-
te für Kinder und Jugendliche
mit und ohne Behinderungen,
die nicht in ihren Familien le-
ben können. Ziel ist es, ihnen
ein sicheres Zuhause auf Zeit,
individuelle Förderung und
echte Zukunftschancen zu er-
möglichen.
„Jede Eintrittskarte zählt - im

wahrsten SinnedesWortes“, so
Fuhr. „Wer ein Ticket kauft, er-
lebt nicht nur einen außerge-
wöhnlichen Abend, sondern
unterstützt direkt Kinder und
Jugendliche, die auf unsere Hil-
fe angewiesen sind.“ Reguläre
Tickets im Vorverkauf gibt es
unter hephata.de/festtage so-
wie per telefonischer Bestel-
lung in derHephata-Öffentlich-
keitsarbeitunter06691/18-1316.

sro

125 Soli-Tickets für die Benefiz-Gala
Am Freitag, 11. September, sollen alle die Möglichkeit haben, dabei zu sein

125 Jahre Hephata,125 Soli-Tickets fürmehr Teilhabe: Christina
Rausch (rechts, Projektleiterin Hephata-Festtage) und Gina-
Maria Borgerding (links, JubiläumskoordinatorinderHepha-
taDiakonie) übergebendie125Original-Tickets für dieBene-
fiz-Gala anMiriamDonnert (Leiterin Geschäftskunden HNA)
sowie an die Vertreter der Aktion für behinderte Menschen
Hessen, Horst Behle (2.v.r.) und Oberst a.D. Jürgen Damm
(3.v.r.). FOTO: HEPHATA DIAKONIE
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Felsberg – Hochsommerliches
Wetter, gut gelaunte Men-
schen und tolle Stimmung bis
zum Abend: Das Fest zum 70-
jährigen Bestehen des Ernst-
Schaake-Bades wurde von vie-
lenGästenalsErfolggelobt.Auf
rund1000bezifferteBetriebslei-
ter Stefan Belz die Zahl der Be-
sucher. Nils-Steffen Grönig,
Vorsitzender des Bad-Förder-
vereins, begrüßte viele Gäste
von außerhalb in dem „klei-
nen, aber feinen Bad mit
freundlichemPersonal“.
Dieses Bad mit seinem

freundlichenundnetten Perso-
nal sei ein echter Gewinn für
Felsberg und die Region, und
der angrenzende Camping-
platz habe Bedeutung für den
Tourismus.DasBadseieine„ab-
solute Perle im Schwalm-Eder-
Kreis“, sagte Grönig. Er dankte
allen, „die dieses tolle Bad er-
halten haben“. Dies sei nicht
selbstverständlich, und das ha-
be auch Pfarrer Dietmar Preiß
in dem Gottesdienst zum Auf-
taktdesFestesbetont.
Grönig dankte dem Stadtar-

chiv und zitierte aus dem Inter-
net, in dem es unter anderem
heißt: „Ein schönes, sauberes,

kleines, aber feines Bad, das
Personal ist freundlich, es gibt
super viele schattige Plätze.“
Auch das sei zu lesen: „Das bes-
te Freizeitbad ever. Super nette
und umsichtige Bademeister,
alles super sauber und ge-
pflegt.“Oder:„Einganzkonkre-
ter Beitrag zur Lebensqualität
inderDrei-Burgen-Stadt.“ Emp-
fohlen wird das Bad auch als
„Geheimtipp für Familien mit
Babys und kleineren Kindern,
Preis-Leistungistsuper“.Einan-
derer Besucher urteilt: „Das
Schwimmbad ist Klasse 1 mit
Sternchen.“ All diese Rezessio-
nen zeigen nach den Worten
Grönigs eindrucksvoll, „dass
nicht nur für uns Einheimi-
schen unser Bad etwas Beson-
deres ist“. Und dazu gehöre
auchdasLobfürdasPersonal.
Bürgermeister Dr. Björn Fau-

pel würdigte „viel Engagement
verschiedener Generationen“.
Das Bad sei „mehr als ein
Schwimmbad“, es sei seit sie-
ben Jahrzehnten ein beliebter
Treffpunkt voller Gemein-
schaft. Faupel dankte allen, die
dieses wichtige Stück Felsberg
„aufrecht erhalten haben“, vor
allem dem Förderverein. Ohne

dessen Unterstützung sei es
nichtmöglich,alldaszubieten.
„Ein Schwimmbad für die Zu-
kunft“, formulierte Faupel und
appellierte an alle: „Gehen Sie
nichtunter.“
„Unser Bad ist einmalig – ein-

fach nur schön“, sagte Stefan
Schmid, Vorsitzender des größ-
ten Felsberger Vereins, des
Turn- und Sportvereins Ein-
tracht 1863. Die Eintracht stehe
für den Breitensport. Schmid
ehrte auch die Sieger des Staf-
fel-Schwimmens, das Team der
ersten Mannschaft der Hand-
ball-ESG Gensungen/Felsberg,
die nach demAufstieg in Kürze
inder3. Ligastartet.
Begonnen hatte das Jubilä-

umsfest mit einem Gottes-
dienst mit Pfarrer Dietmar
Preiß. Er betete im Kontext des

Wassers auch dafür, dass das
Schwimmbad „ein Ort des
friedlichen Miteinanders
bleibt“. Wasser sei für uns eine
Selbstverständlichkeit,aber für
MilliardenMenschen sei es das
nicht. Preiß zitierte die Verein-
tenNationen:„DieglobaleWas-
serkrisebetrifftalle–abernicht
gleichermaßen.“ Bei großen
Hitzeperioden wie in diesem
Sommer werde auch bei uns
das Wasser rationiert und man
werde aufgefordert, verant-
wortlich damit umzugehen.
Wasser sei ein Mittel zum Le-

ben, es sei aber auch einMacht-
mittel in unserer Welt gewor-
den. In manchen Ländern sei
Wasserprivatisiert, verkauft an
Konzerne, die das Wasser ver-
kaufen. Das Wasser der Schaa-
ke-Bades fließeganzkostenlos.
An alte Zeiten erinnerte der

älteste Festbesucher, Willy Lö-
ber (93). Er hatte ein Foto aus
dem Jahr 1956/57 mitgebracht,
das ihn als Mitschwimmer bei
Käthe Naß zeigt. Badespaß bei
Frau Naß, hieß es damals. Der
Bäcker hatte in der Saale
schwimmen gelernt, bevor er
nach Felsberg kam. „Die Ab-
kühlung imneuen Bad brachte
neue Kraft und neue Freude“,
sagteer.
Wie nass das Baugelände

einst war, ist bei Ernst Püschel
noch bestens im Gedächtnis.
Der ehemalige Maurer-Polier,
der in Kürze 87 Jahre alt wird,
war am Bad-Bau beteiligt. „Es
war eine schöne Sache, als wir
hier schwimmen durften und
nicht mehr in die Eder und
Schwalm mussten.“ Und noch
ein Zeitzeuge war zu Gast: Dr.
Jürgen Reitz aus Gensungen.
Willi Schäffer und sein Vater
haben damals die Umkleidege-
bäude gezimmert. Reitz stellte
zugleich eine neue Attraktion
vor: Wetterstationen im Bad
und auf dem Heiligenberg lie-
fern jetztWetterdaten, eine Ini-
tiative des Heiligenbergvereins
Gensungen. Partner sind die
Schulen in Gensungen und
Felsberg. MANFRED SCHAAKE

Bad ist absolute Perle im Landkreis
1000 Besucher kamen zum Jubiläumsfest des Freibades nach Felsberg

Massenandrang beim Ententrennen: Die Kinder waren begeistert. Es gab viele Preise heimi-
scher Unternehmer. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Rund 1000 Gäste kamen zum Fest anlässlich des 70-jährigen Bestehens des Ernst-Schaake-
Bades. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Erinnerung an alte Zeiten:Willy Löber, rechts, hatte ein altes
Bild mitgebracht, das ihn und weitere Schwimmer mit Bade-
meisterin Käthe Naß zeigen. Links Dr. Jürgen Reitz, dessen
Vater beim Zimmern der Umkleidegebäude dabei war. Na-
mens des Heiligenbergvereins Gensungen erläuterte Reitz
die neuen Wetterstationen im Schaake-Bad und auf dem
Heiligenberg.



3 LOKALES 22. August 2026

JUBILÄUMS-GEWINNSPIEL
Strandkorb & Freikarten gewinnen!

QR-Code scannen & teilnehmen

www.gartenfestivals.de

4. -6. September
Staatspark Karlsaue & Insel Siebenbergen

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr

20 Jahre - viele Jubiläums-Specials

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

KLINIKUM SCHWALMSTADT

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
MODERNE SCHLAGANFALLVERSORGUNG
UND DIE VIELFALT DER NEUROLOGIE

26.AUG
2026
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referenten:
Dr. med. Johannes Ravindren, Chefarzt Neurologie
Dr. med. Jan-David Laakmann, Leitender Oberarzt Neurologie

Ad
ob
e
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k

Schwalmstadt. Dr. Johannes
Ravindren, Chefarzt Neurologie,
und Dr. Jan-David Laakmann,
Leitender Oberarzt Neurologie,
informieren am Mittwoch, den
26. August 2026 über die moder-
ne Schlaganfallversorgung und
Vielfalt der Neurologie. Die Ver-
anstaltung beginnt um 18 Uhr im
großen Vortragssaal im 1. Unter-
geschoss des Asklepios Klini-
kums Schwalmstadt.

Ein Schlaganfall kommt meist plötz-
lich und stellt Betroffene und ihre

Angehörigen vor große Herausforde-
rungen. Eine schnelle und moderne
medizinische Versorgung kann ent-
scheidend sein.
An diesem Abend erhalten die Be-
sucher verständliche Einblicke in
die Möglichkeiten der Diagnostik,
Behandlung und Nachsorge nach ei-
nem Schlaganfall. Darüber hinaus er-
fahren sie mehr über die vielfältigen
Krankheitsbilder und Behandlungs-
möglichkeiten in der Neurologie.
Die beiden Referenten, Dr. Ravin-
dren und Dr. Laakmann, informieren
laienverständlich über moderne Ent-

wicklungen und zeigen, welche Fort-
schritte die neurologische Medizin
heute bietet.
Im Anschluss an den Vortrag besteht
die Möglichkeit, Fragen zu stellen
und mit den beiden Experten ins Ge-
spräch zu kommen.

Der Eintritt ist selbstverständlich
kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Informationen und Auskünfte
erhalten Sie telefonisch unter
(0 66 91) 799-201.

Gesundheitsakademie: Moderne Schlaganfall-
versorgung und die Vielfalt der Neurologie
Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Hombergshausen – Es ist
klein, es ist gemütlich, es ist fa-
miliär: Das Musikschutzgebiet-
Festival (MSG) lockt seit vielen
Jahren tausende Besucher auf
den Grünhof in Hombergshau-
sen. IndiesemJahrstandeserst-
mals auf der Kippe. Eine beson-
dere Ticketvorverkaufs-Aktion
hat den Machern aber so viel
Auftrieb gegeben, dass sie jetzt
noch einmal so richtig anpa-
cken: Beim diesjährigen MSG
wird das Programmerweitert –
nichtnurmusikalisch.
Auf dem Zeltplatz gab es bis-

her kein Rahmenprogramm.
Das wird sich jetzt ändern, er-
zählen Jonas Hoppe und Julian
Giese vomMSG-Team. Am Frei-
tag und Samstag wird die Büh-
ne am Hangar zusätzlich be-
spielt. Zwischen 11 und 13 Uhr
planen die Veranstalter einen
„progressiven Schnupperkurs“
für alle Besucher. Direkt am
ZeltplatzwirddannStonerrock
gespielt,bevordasregulärePro-
gramm auf dem Festivalgelän-
debeginnt. „Es ist einTestlauf“,
sagt Hoppe. Organisiert wird
das Programm von den Ma-
chern des Burg-Herzberg-Festi-
vals. Die Musik wird sich des-
halb auch am Stil des Festivals
am Rande des Herzbergs orien-
tieren.
Doch damit nicht genug. Das

MSG-Team kleckert in diesem
Jahr nicht, es klotzt: Auf dem
Hauptgelände entsteht einwei-
terer Ort, an dem es musika-
lisch werden soll. Im alten Zir-
kuszelt entsteht die Goldkehl-
chenbühne. Sie soll das Haupt-
programm ergänzen. Andreas
KarlKöthebietetdortLesungen
an, noch unbekannte Künstler

geben zwei Konzerte pro Tag.
„Wir wollen damit die Lücke
zwischen dem Programm auf

der Haupt- und Scheunenbüh-
ne schließen“, erzählt Giese.
Außerdem wird es in diesem

Jahr erstmals eine Live-Perfor-
mance des Antagon-Theaters
ausFrankfurtgeben.
„Wir wollen den Besuchern

eineAuswahlbieten“, sagtHop-
pe. Dass das möglich wird,
hängtauchmitdemgroßenZu-
spruch zusammen, der dem
Festival und seinen Machern
nach seiner Ticketaktion im
Frühjahr zuteil wurde. 2000 Ti-
ckets wollten die Veranstalter
verkaufen,umdemFestivalPla-
nungssicherheit zu geben und
es finanziell auf feste Füße zu
stellen.HubertusNägel startete
den Hilferuf, die Fans des Lieb-
haberfestivals reagierten. „Wir
haben viel Solidarität erfah-
ren“, sagt Hoppe. Zwar wurden
nicht ganz 2000 Tickets ver-
kauft. „Vor Endeder Frist konn-
ten wir innerhalb von zwei Ta-
gen aber 300 Tickets verkau-
fen“, sagtGiese.
Doch nicht nur das: Es fand

sich ein zusätzlicher Sponsor,
der eineweitere Band finanzie-
ren konnte. Es stießen neue
Mitglieder zum Team dazu –
undmit ihnenkamenneue Ide-
en undKontakte zustande. Die-
sen Vertrauensvorschuss wolle
mannun zurückgeben und das
Festival mit einem erweiterten
Angebot stemmen.
52 Livebands sollen beim

MSGindiesemJahraufderBüh-
ne stehen. Zusätzlich bespielen
diverseDJsdieBühne.„Wernur
tanzenwill:Wir haben das pas-
sendeAngebot“, sagt Giese.Mit
„Team Scheisse“ bietet eine
Band Punk mit Texten zwi-
schen Alltagswahnsinn, Frust,

Humor und Haltung. Sonos
Clicq bietenRap, Raveund „Ab-
riss-Garantie“. Das Duo zeigt
Vielfalt und Kante gegen
Rechts.AndaMortswollen trös-
ten und wachrütteln – mit
Punkmusik. Punk und Grunge
versprechen „24/7 Diva Hea-
ven“. Für Freunde von Hip-Hop
und Indie-Sounds tritt der Rap-
per„YoungPepp“auf.
Das aber ist nur eineAuswahl

ausdemvielfältigenProgramm
des Festivals, das auch in die-
sem Jahr wieder von einem
Awarness-Team begleitet wird.
„WirwollenvielekleineAkzen-
te setzen, damit Besucher im-
mer wieder überrascht wer-
den“, sagt Hoppe und betont,
dass das Festival für dieses Jahr

zwar sicher ist, für die Zukunft
aber nochkeinesfalls über dem
Berg: Um planungssicher ins
nächsteJahrstartenzukönnen,
müssten noch 200 Tickets ver-
kauftwerden. CHANTAL MÜLLER

Das MSGwird so vielfältig wie nie
Neue Bühnen, Lesungen und Theater auf dem Grünhof in Hombergshausen

Musikschutzgebiet
DasMusikschutzgebiet-Festival
findet vonDonnerstagbis Sonn-
tag, 27. bis 30.August, auf dem
Grünhof inHombergshausen
statt.
Tickets sind laut denVeranstal-
ternnocherhältlich – es gibt sie im
Internet unter tickets.musik-
schutzgebiet.de/tickets

Kümmern sich umBands undMusik: JonasHoppe (links) und JulianGieseamLondon-Bus, der auchwieder aufdemFestivalge-
lände stehen soll. FOTO: CHANTAL MÜLLER

Zeigen Livetheater beim Festival: Das Antagon Theater aus Frankfurt tritt mit der Perfor-
mance Ashes auf. FOTO: GIANLUCA LEONARDI

Tritt auf der neuen Goldkehlchenbühne auf: Andreas Karl Kö-
the liest beim MSG. FOTO: CHRISTINA ZAPF
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FL HMARKT
Höffner, KS-Fuldabrück

So., 23. August
KS-Wilhelmsstraße

29. Aug./5. Sept.
Info-Tel. 0561 23235

www.flohmarkt-mit-herz.de

Sichern Sie sich jetzt
lhren Therapieplatz
TELEFON 0 56 21 796-857

PRAXEN
AM HAHNBERG

in den
MEDICLIN Kliniken Bad Wildungen
Ziergartenstraße 9
34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen

Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden
stehen bei uns im Mittelpunkt!

UNSER ANGEBOT

Physiotherapie
Physikalische Therapie
Ergotherapie
(für Selbstzahler)
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Melsungen – „Ich glaube, das
wirdheuteeinegeileParty“,das
waren die Worte von Peter
Dahnke zur der Begrüßung der
Gäste bei der erstenWhite-Din-
ner-Party in Melsungen. Und
Dahnke sollte Recht behalten.
Rund 300 Gäste, bis auf einen,
alle fastganz inWeißgekleidet,
bestätigtendies.
Der Einladung der „Culturin-

itiative Melsungen.Gemein-
sam“ waren sie gerne gefolgt.
Eswar eine sehr gelungenePar-
ty.Bekannte,diesichschonlan-
ge nicht mehr gesehen hatten,
und viele Gruppen hatten sich
angemeldet und trafen sich auf
dem Marktplatz zu einem ge-
mütlichen Beisammensein un-
terdembesonderenMotto.
Auf den Tischen mit weißen

Tischdecken und weißem Ge-
schirr standen Blumensträuße
und andere Dekoartikel. Die
Melsunger Seniorinnen hatten
sogar mehrarmige Kerzen-
leuchter mit echtenWachsker-
zenmitgebracht. Sie saßenmit
der Melsunger Seniorenbeauf-
tragten Heidi Sostmann an ei-
nem mit am schönsten deko-

rierten Tische auf dem Königs-
platz unter den Kastanien und
ließen sich bei bester Stim-
mung die Getränke und klei-
nenSnacksschmecken.
Sogar ausÜberseewarenGäs-

te angereist. Matthias Rohde,
ehemaliger Melsunger, der
schonseit30 Jahren inMalaysia
lebt, freute sich, dass ermit sei-
ner Frau Farida und dem Ehe-
paar Daniela und Holger Rie-
mann, alteingesesseneMelsun-
ger, diesen wunderschönen
Abend in Melsungen erleben
durfte. Käsehäppchen und an-
dere Leckereien standen bei ih-
nenaufdemTisch.
Andere Besucher hatten gan-

ze Menüs von zu Hause mitge-
bracht.VielederinWeißgeklei-
deten Gäste nutzten auch das
Angebot der Restaurants, die

GästemitEssenundGetränken
zu versorgen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte der
Pianist Udo Krüger, der neben
der Rathaustreppe mit seiner
Lounge-Musik die Gäste unter-
hielt.
Der Wunsch in der Begrü-

ßung von Peter Dahnke, dass
der Abend eine tolle Party mit
vielen Begegnungen wird und
dieGäste den Sommerabend in
gemütlicher Atmosphäre ge-
nießen sollen, ging in Erfül-
lung. Da saßen Personen, die
sich vorher noch nie gesehen
hatten, an Tischen zusammen
undunterhieltensichangeregt.
Immer wieder wurden die Tel-
lermitdenkleinenKöstlichkei-
ten herumgereicht. Dahnke
dankte den vielen Helfern, be-
sonders von der Stadt Melsun-

gen, fürdieunkomplizierteUn-
terstützung bei dem Fest, be-
sonders beim Aufbau der Bier-
bankgarnituren mit den
weißen Tischdecken. So war es
möglich, allen 300 Gästen eine
Sitzgelegenheitzubieten.
Ein Mann erregte jedoch die

Aufmerksamkeit der meisten
weiß gekleidetenGäste. Sascha
Rudolph war ganz in Schwarz
gekleidet und sorgte so für den
farblichen Gegenpart. Auf die
Frage unserer Zeitung, warum
er komplett schwarz gekleidet
war,hatteereineganzeinfache
Antwort: „Ich habe nichts Wei-
ßes.“ Dafür hatte er aber lecke-
reKeksedabei,mitdenenerdie
Gästeerfreute.
Zum Gelingen des ersten

White Dinners in Melsungen
trugennatürlichauchdiehoch-
sommerlichen Temperaturen
bis in dieAbendstundenhinein
bei. Bis weit nach Einbruch der
Dunkelheit ging die Party auf
dem Melsunger Marktplatz,
unddieguteStimmungundder
enorme Zuspruch werden be-
stimmt zu einerWiederholung
imkommendenJahrbeitragen.

HELMUT WENDEROTH

Hunderte speisten ganz in Weiß
Dinnerparty auf demMelsunger Marktplatz war ein voller Erfolg

Deko-Queens:DieMelsunger Seniorinnen hatten eine der schönstenDekorationen auf ihremTisch (von links) Lilo Redenius,
Inge Rudolph, die Seniorenbeauftragte der Stadt Melsungen Heidi Sostmann, UrsulaWenzel, MartineWinter, AnkeMand
und Hildegard Opfermann. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Freuten sich über den gelungenen Abend: Die Organisatoren vorn (von links) Dr. Alexander
Schröder, YasminThon, Silvia Frank-JanßenundNoraMedyan, hintenPeterDahnke, Simone
Gerlach und Oliver Engl.

Da passt alles in Weiß: Anja
Krausehat sichnichtnurganz
in weiß gekleidet, sondern
extra auch noch einen wei-
ßen Fächer und eine weiße
Handtasche mitgebracht.

Felsberg –Die historische Fels-
burg wird am Samstag, 29. Au-
gust, ab 19.30 Uhr erneut zur
Bühne für einen besonderen
Kulturabend. Die Band Klaus
Verschwörung verbindet hand-
gemachte Livemusik mit einer
Kunstausstellung der Felsber-
ger Künstlerin Eva Bachhau-

sen, derenWerke vor demKon-
zert, inderPauseundnachdem
Auftritt zusehensind.
Bereits 2024 begeisterte das

Konzept rund 120 Besucher.
Nun hoffen die Veranstalter,
noch mehr Gäste auf der Burg
begrüßen zu können. Die Band
mit Diane Landgrebe (Gesang),

StefanSchramm(Saxophon)so-
wie Klaus Pfaff (Gitarre undGe-
sang) präsentiert überwiegend
eigeneSongsüberLiebe,dasLe-
ben, die Heimat und gute Lau-
ne, ergänzt durch ausgewählte
Coverstücke. Erstmals werden
auchneue,bislangunveröffent-
lichte Titel vorgestellt, darun-
tereinLiedüberFelsberg.
Große Aufmerksamkeit er-

hielt die Band bereits mit dem

Musikvideo zum Song „Restge-
fühle“, das Felsberg und seine
Umgebung im Comicstil zeigt
und auf YouTube bereits rund
2270 Aufrufe verzeichnet. Seit
diesem Jahr gehört das Kultur-
projekt außerdem zu den Lan-
drosinen, einer Initiative zur
Förderung besonderer Kultur-
angebote im ländlichen Raum.
Für Licht und Ton sorgt Tobias
Müller von Beschallungstech-

nikMüllerausFelsberg.
Der Eintritt ist frei. Stattdes-

sen bitten die Veranstalter um
Spenden zugunsten des Burg-
vereins Felsberg.Mit der Veran-
staltung sollen sowohl das eh-
renamtliche Engagement des
Vereins gewürdigt als auch die
Felsburg als außergewöhnli-
cher Veranstaltungsort in den
Mittelpunktgerücktwerden.

nh

Musik und Kunst auf der Felsburg
Konzert mit Kunstausstellung

Die Band Klaus Verschwörung gastiert am 29. August auf der Felsburg. FOTO: PRIVAT/NH
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Melsungen – Ein vielfältiges
Angebot aus Spiel, Bewegung
undSpaß lockte250Gäste trotz
HitzeamvergangenenSamstag
zum Waldstadion. Denn die
Melsunger Turngemeinde hat-
tezumFamiliensportfesteinge-
laden.
Auf die Familien warteten

verschiedene Stationen, an de-
nen sich die Kinder ausprobie-
ren konnten. Neben den Statio-
nenmitGerätenderMTkamen
auch Sport- und Erlebnismobi-
le der SportjugendHessen zum
Einsatz. Sie waren eigens für
die Veranstaltung ausgeliehen
worden.
Dabei war für alle Altersgrup-

pen etwas dabei. Für die Jüngs-
tenstandenetwabeimMinimo-
bil zahlreiche Roll- und Fahrge-
räte zum Spielen und Balancie-
ren bereit. So gab es etwa
einfache Dreiräder, aber auch
Sportrollstühle, Fahrräder mit
Anhängern oder Rikschas. An
denPedalos versuchte sichMal-
te mit der Hilfe seiner Mutter
Julia Liese, die beide Mitglieder
der MT sind. „Das Angebot ist
sehr abwechslungsreich und
man kann vieles ausprobie-

ren“, freute sich die Melsunge-
rin.
Für Begeisterung sorgten

auch die Bumper Balls, die Leo-
nas Döring und Anton Emil
Diehl ausprobierten. Dabei
wird ein großer, aufblasbarer
Plastikball über den Oberkör-
per gestülpt. Gut gepolstert
konnten sich die beiden Freun-

de anschließend gegenseitig
anrempelnundversuchen,den
anderen umzuwerfen. „Das
Umfallen hat ammeisten Spaß
gemacht“, erzählte Anton Emil
Diehl und lachte. „Es war aber
auch sehr warm da drinnen“,
sagteLeonasDöring.
Warmwar es auch außerhalb

der Bumper Balls. Doch die MT

hatte sich auf das Wetter gut
vorbereitet. „Wirhabenüberall
für Sonnenschutzmöglichkei-
ten gesorgt und es gibt kosten-
los Sonnencreme“, sagte Mar-
kus Reuter, Vorstandsmitglied
der MT. Zudem konnten sich
die Gäste auch Im MT-Vereins-
heimetwas abkühlen.Dort gab
es Getränke sowie ein Kuchen-
büfett. Für Notfälle stand aber
auch das DRK Schwalm-Eder
bereit.
Für eine Extraportion Abküh-

lung sorgte die Skim-Board-
Wasserrutsche,beidermanmit
einem Board über eine nasse
Rutschbahn gleiten konnte.
Das klang allerdings leichter,
als eswar. FinleyGöbel probier-
te die Bahn aus und wurde da-
beimehrfach nass. „Es ist wirk-
lich schwierig, stehen zu blei-
ben“, erzählte er, „es macht
aber trotzdemSpaß.“
Hoch hinaus ging es bei der

Kletterwand. Schwindelfrei
sollte man hier allerdings sein.
Denn die Wand, die an der
Rückseite des Klettermobils
aufgebaut wurde, erreichte ei-
ne Höhe von etwa 6,5 Metern.
Johanna Peters schreckte das

nichtab.Die10-Jährigehattebe-
reits erste Klettererfahrungen
in einem Kletterwald gesam-
melt. Gesichertmit einemKlet-
tergurt kletterte sie daher auch
ohne Probleme bis ganz nach
oben, um dort eine Klingel zu
läuten. „Es war zwischendurch
etwas schwierig, weil die Griffe
etwas höher waren. Ichmusste
danngenauschauen,wohinich
meine Füße stelle“, erzählte Pe-
ters.
SpaßfürdieganzeFamiliebo-

ten die Family-Games. Dort
konntendie Familien, zumBei-
spiel beim Schuhweitwurf, ge-
meinsamPunkte sammeln. Für
das Familienergebnis gabes an-
schließend Preise und Urkun-
den zu gewinnen. Auch hier
wurde das Ziel des Familiens-
portfestes deutlich. „Wir wol-
len allen Familien, auch ohne
Mitgliedschaft, ein Angebot für
Bewegung bieten“, sagte Caro-
lin Goujard, Vorstandsmitglied
derMT. Die Idee für das Fest sei

bereits vor zwei Jahrenentstan-
den, die Suche nach einem ge-
eigneten Termin habe sich je-
doch schwierig gestaltet. „Vor
einem Jahr haben wir dann ei-
nen Termin gefunden“, erzähl-
te sie. Danach begann die Pla-
nung.
An der Vorbereitung und Or-

ganisationdesFesteswarenalle
Abteilungen der MT beteiligt.
AuchdieElternvonVereinsmit-
gliedern unterstützten die Ver-
anstaltung und steuerten etwa
Kuchen für das Büfett bei. „Es
ist großartig, dass so viele Hel-
fer beteiligt waren“, sagte Reu-
ter und zeigte sich auch mit
dem Verlauf des Nachmittags
zufrieden: „Es ist schön zu se-
hen, wie die Kinder sich spiele-
risch sportlich betätigen.“ Auf
Nachfrage, ob das Familiens-
portfest im nächsten Jahr er-
neut stattfindet, sagteer: „Es ist
auf jedenFall vorstellbar.“

ULRIKE LUBNOW

Bewegung und Spaß für die Familie
Sportfest im Melsunger Waldstadion begeistert 250 Gäste

Anrempeln erlaubt: Anton Emil Diehl (links) und Leonas Döring lieferten sich ein Duell in den Bumper Balls.
FOTOS: ULRIKE LUBNOW

Spaß amMinimobil:Malte Liese probierte die Pedalosmit der
Hilfe seiner Mutter Julia Liese aus.

Mutige Kletterin: Johanna Peters zeigte an der Kletterwand
keine Höhenangst und kletterte bis nach oben.

Melsungen–Mehrerehundert
begeisterteBesucherkonnte Ju-
liane Kaspar-Stahl am Freitag
bei der Eröffnung des neuen
Therapie- und Rehazentrums
indererstenEtagedesehemali-
gen Krankenhauses in Melsun-
genbegrüßen.
Inhellenund lichtdurchflute-

ten Räumen bieten über 40 Be-
schäftigte den Patienten und
Nutzern auf einer Fläche von
800 Quadratmetern physiothe-
rapeutische und ergotherapeu-
tische Leistungen an. Für die
logopädische Behandlung ste-
hen fünf speziell ausgebildete
Logopäden bereit. Auch ein
Therapiehund hat jetzt sein
neues Zuhause in dem Zen-
trumgefundenundunterstützt
beiderBehandlung.
Für Kinder sind spezielle Räu-

me vorhanden, die bei der Er-
öffnung von den jungen Besu-
chern sofort in Beschlag ge-
nommen wurden. Auch Yoga-
kurse, Lymphdrainage,

Faszien- und Fitnesstraining
werden in den neuen Räumen
angeboten. Unentschlossene
können gern zu einem kosten-
losenProbetraining indasneue
Zentrum kommen. Einhellig
die Meinung der Besucher: „Es
ist schön, was hier von Juliane
Kaspar-Stahl und ihrem Team
geschaffen wurde. Wir sind be-
geistert von den hellen Räu-
men. Besonders schön finden
wir es, dass jeder Raum einen
Namen mit einem Bezug zu
Melsungen oder unserer nähe-
ren Heimat hat.“ Auch die Che-
finselbst istglücklichundsagte
im Gespräch mit unserer Zei-
tung:„Ichdankebesondersden
Handwerksbetrieben, die am
Umbau beschäftigt waren, für
die schnelle und sehr gelunge-
ne Ausführung der Arbeiten,
aber auch der Stadt Melsungen
für die großartige Unterstüt-
zung. Wir wollen den Nutzern
die bestmögliche Behandlung
anbieten.“ zot

Interesse an neuem
Therapiezentrum ist groß
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Mönchshof
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,80 € Pfand,

l = 1,40 €
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Mönchshof M
BierB
ddiverse Sorten,d
KKasten = 20 x 0,5 l, K
zzzgl. 4,80 € Pfand, z
11 l = 1,40 €1

ANGEBOT

13.99

+ 2 Flaschen
Pils 0,33 l

GRATIS!
22 aschen+ 2 Flaschen+ 2 Flaschen

!Aktion

Im Wert von 1,60 €

tburger Bier
diverse Sorten,

asten = 20 x 0,5 l,
zgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

i
K
z

iBitburger BierBi
KaKasten = 20 x 0,5 l, Ka
zzzgl. 3,10 € Pfand, z

11.99
-33%

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,61 €

1 l = 0,55 €4.99**
App

ANGEBOT

5.49

top frisch
Saft, Nektar

diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
ANGEBOT

!Neu im
Sortiment

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

i fBeim KaufBeim Kauf Beim Kauf
!Aktion

Vega Libre
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,

1 l = 3,99 €

-25%

1 l = 3,32 €2.49**
App2.99

1 l = 1,12 / 1,51 €
9.99**

App

ANGEBOT

10.99

Astra Bier
Urtyp, Rakete,
Kasten = 27 x 0,33 l / 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € / 3,10 € Pfand,
1 l = 1,23 € / 1,67 €

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99
19.99

ANGEBOT

1 l = 1,60 €15.99**
App16.49

Kuchlbauer
Weisse
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,65 €

0.79
ANGEBOT

Bitburger Premium Pils,
Krombacher Pils,
Warsteiner Bier,
diverse Sorten,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

3.99
-33%

Budweiser Budvar
Original, 0.0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

1 l = 2,27 €4.49**
App

ANGEBOT

5.49

Heineken Lager
Original, 0.0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,77 €

-21%

1 l = 2,27 €4.49**
App5.49

1664 Blanc
Bier mit erfrischender
Citrus-Note, 5% Alkohol,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,77 €

-20%

3.99

Warburger Waldquell
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

6.49
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
mit Geschmack
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

Teinacher
Genuss-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.99
ANGEBOT

0.59
-34%

Pepsi
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,79 €

0.79
ANGEBOT

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,05 €

Rockstar Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1 98 €

0.99
ANGEBOT

Beim Kauf
von 2 Dosen

+ 1 Dose
GRATIS!

1,98 €1 l = 1,98 €1,98 €

fBeim Ka fBeim Kauf Beim Kauf

!Aktion

zzgl. 0,25 € Pfand

3.99
-27%

Coca-Cola*
koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 2,02 €

0.89
ANGEBOT

erwyn
Schorle, Spritz
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 2,70 €

Kastenpreis = 16,99 €/ 1 l = 2,57 €.

!Neu im
Sortiment

1.29
ANGEBOT

American Star Whiskey Cola,
Blue Soul Gin & Tonic,
Zarewitsch Lemon Iced
0,25 l / 0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 5,16 € / 3,91 €

6.49
-34%

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

-24%

15.99

Jameson
Irish Whiskey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €
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Vockerode-Dinkelberg –
Nach einem Jahr Pause wegen
der Brückensanierung fand in
Vockerode am Sonntag bei bes-
temWetterwieder das traditio-
nelleHeidefeststatt.Zahlreiche
Besucher erfreuten sich an der
eingerichtetenVerkaufsmeile.
Dort gab es heimische Kunst-

gegenstände, Kinderpro-
grammundleckereMahlzeiten
und Getränke. Attraktion war
wie immer die Planwagenfahrt
ins Heidegebiet. Unter fach-
kundiger Anleitung von akti-
ven und ehemaligen Mitarbei-
tern von Hessenforst wurden
die Besucher über Entstehung,
Werdegang und Schönheit der
Wachholderheide informiert.

Im Rahmen des Heidefestes
wurdeaucheineneueHeidekö-
nigingekrönt.
Neue Heidekönigin ist Anto-

niaFlammersberger. Siehatdie
königlichen Aufgaben von Sa-
rah Schiller übernommen, die
dasAmtseit2024 innehatte.
Damit die Wacholderheide

ihre jetzige Form und Schön-
heit behält, sind jährliche Pfle-
gearbeiten notwendig. Dazu
steht schon ein neuer Termin
fest. FürSamstag, 5. September,
lädt die Interessengemein-
schaft Vockeröder Heide mit
der Hegegemeinschaft Span-
genberg unter Anleitung von
Hessenhorst zum Heidepflege-
tagein. HEINRICH KOCH

Heidefest zog viele
Besucher an

Tag zum Erhalt der Heide im September

Sie ist die neue Heidekönigin: Antonia Flammersberger
(rechts) übernahm das Amt von Sarah Schiller.

FOTO: HEINRICH KOCH

Melsungen – Die Fechtabtei-
lung der Melsunger Turnge-
meinde hat beim Melsunger
Sommer 15 Kindern und Ju-
gendlichen ausMelsungenund
Umgebung einen Einblick in
den Fechtsport gegeben. Die
Abteilung war dabei als Koope-
rationspartner der Haspel eine
von 44 Veranstaltungen der
MelsungerFerienbetreuung.
An zwei Nachmittagen schul-

ten die Übungsleiter Elisabeth
Kraft, Juri Leander Mery und
Thorsten Mehring die Teilneh-
mer im Umgangmit der Sport-
waffe Degen. Auf Konzentrati-
ons- und Schnellkraftspiele
folgten fechtspezifische Bein-
arbeit sowie Stoß-, Angriffs-

undVerteidigungstechniken.
Höhepunkte waren das Aus-

teilender Fechtausrüstungund
die Gefechte auf der wett-
kampfgerechten Planche. Ein
Meldegerät zeigtediegesetzten
Treffer optisch und akustisch
an.
Bei einer Kampfzeit von je-

weils drei Minuten waren fünf
Treffer für den Sieg nötig. Die
Herausforderungen des Degen-
fechtens – Präzision und
Schnelligkeit – meisterten alle
Teilnehmer.
Mit Spaß, Disziplin und Ge-

schicklichkeit erlebten die Kin-
der und Jugendlichen so einen
besonderen Tag in derWelt des
Sportfechtens. icz

Einblicke in die
Fechtkunst

15 Kinder trainierten bei der Fechtabteilung

Hatten Spaß beim Fechten: (von links) Alexandra Rock, Noem-
ya Seque, Zezinha Seque, Johann Gutjahr, Alexander Klepp,
Tayler Weißing und Adrian Diehl.

FOTO: MELSUNGER TURNGEMEINDE 1861
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Das Abonnement soll beginnen: sofort ab:

für mindestens 24 Monate für derzeit 52,90 €/Monat
(Inkl. gesetzl. USt./Postzustellung derzeit 56,10 €/Monat).

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail

Ich bestelle die HNA inkl. ePaper

Wenn ich die Abonnementsdauer nicht einhalte, wird mir die Prämie in Rechnung gestellt. Mit dem Auftrag ist
keine Abbestellung der HNA verbunden, auch nicht von im selben Haushalt lebenden Personen. In den letzten
sechsMonaten waren weder ich noch ein Mitglied meines Haushaltes Abonnent der HNA. Meine Prämie erhalte
ich nach der ersten Zahlung der Bezugsgebühren. Meine Mandatsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungs-
schreiben/ SEPA Mandat. Amtsgericht Kassel: HRA 6739
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Datum, Unterschrift (Kontoinhaber)

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Verlag Dierichs GmbH & Co. KG und das
Ippen Media Redaktionsnetzwerk über weitere interessante Angebote per E-Mail und
Telefon informieren. Die Zustimmung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@
hna.de mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Weitere Informationen erhalten Sie in
unserer Datenschutzerklärung.

Datum, Unterschrift

MEIN DANKESCHÖN: 220 Euro bis 30.08.26, 180 Euro bis
06.09.26 und 140 Euro bis 13.09.26 (Datum Poststempel)

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine
Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

CCoupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine C

Entscheiden Sie sich noch heute für ein
Abo der gedruckten HNA und Sie erhalten
eine satte Geldprämie auf Ihr Konto.

Schnell bestellen

und profitieren

Auf der ersten Welle

zur Höchstprämie

220 €bis 30.08.26

140 €180 € bis 13.09.26bis 06.09.26

Jetzt bestellen:
hna.de/countdown 0800 203-4567 (gebührenfrei)
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Felsberg – „Es war aufregend
und spannendund für jedenet-
was dabei.“ Diese Bilanz der
Sommer-Ferienspiele der Stadt
Felsberg zog im HNA-Gespräch
Heike Miedler, hauptamtliche
Teamerin der Stadtjugendpfle-
ge Streetwork der Stadt Fels-
berg.
Angeboten wurde das bunte

Programm in Zusammenarbeit
mit Vereinen, Institutionen
und vielen Ehrenamtlichen.
533 Kinder und Jugendliche
sorgtennachAngabenMiedlers
bei35verschiedenenVeranstal-
tungen für eine Rekordbeteili-
gung. „Darauf sind wir sehr
stolz“, sagt Miedler. Elf Ehren-
amtliche haben die Ferienspie-
le unterstützt. Miedler: „Alles

treueSeelen.“
Die Kinder und Jugendlichen

besuchten unter anderem das
Tierheim in Beuern, das Fuß-
ballmuseum inDortmund, den
Zoo inHannover, das Schokola-
den- und das Nixdorf-Museum.
Auch der Sport kam nicht zu
kurz – ein Tennis-, Fußball- und
Handballcamp sorgte für Ab-
wechslung. „Der absolute Hit
für die kleineren Kinder waren
das Angebot des Fußballmuse-
ums in Dortmund, das Basteln,
das Herstellen von Seife und
der Kochkurs“, berichtet Mied-
ler.
Auch die Natur war Thema.

Der Heidepark und Fort Fun
wurden besucht. Und auch das
Projekt Sunderbach wurde

nach denWortenMiedlers wie-
derbelebt. „Wir untersuchen
den Sunderbach“, hieß das na-
turnahe Projekt in Gensun-
gen. Die Felsberger Jugend-
werkstatt bot Angeln, Bogen-
schießenundCodingan.
„Es war für jeden etwas da-

bei“, sagt Miedler, und: „Ohne
so engagierte ehrenamtliche
Betreuer, Helfer und Vereine
wäre es nicht möglich, sechs
Wochen lang solch ein mega-
starkes Ferienspiel-Programm
anzubieten und durchzuzie-
hen.“
Besondersbeeindruckend für

die Kinder war die Teilnahme
an einer Feuerwehrübung, be-
tonte Martina Plott, die Mutter
der elfjährigenAnna. „DenKin-

dern hat es super gefallen“, be-
urteilte sie den Pro-
grammpunkt „Drei Tage Aben-
teuer Feuerwehr“. „Die Kinder
haben gelernt, Verbände anzu-
legen, eine Person nach einem
Sturz zu retten und Feuer zu lö-
schen.“ Der neunjährige Rian
Pfaff hat unter anderemanden
Ausflügen ins Fußballmuseum
und ins Fort Fun teilgenom-
men: „Der Dark Raver ist ein
cooles Karussell.“ Malou Pfaff:
„Mir haben besonders der Aus-
flug ins Tierheim Beuern und
die Tanzwerkstatt Melgershau-
sen gefallen. Im Tierheim ha-
ben wir verschiedene Hunde-
rassen kennengelernt und

beim Tanzen tolle Spiele ge-
spielt.“
Man habe festgestellt, so er-

klärte HeikeMiedler, dass viele
Eltern in den Ferien nur kurz
wegfahren.Dieunsichere Lage,
unddiehohenSprit- undHotel-
kosten seien für zahlreiche Fa-
milienderGrunddafür,dass sie
vor einer größeren Reise zu-
rückschrecken. Die hohe Betei-
ligung zeige, dass das Interesse
an den Ferienspielen steige
„und sie sehr gut ankommen,
das ist super Arbeit“, sagte Bür-
germeister Björn Faupel in ei-
nem Gespräch mit der Street-
workerin. Die Ferienspiele
seien eine feste Institution in

Felsberg. Auch in denHerbstfe-
rienwirdeseinAngebotgeben,
kündigteMiedleran.
ZumWeltkindertagamSonn-

tag, 20. September, wird im
Felsberger Jugendzentrum ein
buntes Programm angeboten.
„StarkeKinder,starkeZukunft“
lautetdasProgramm.Undauch
in den Herbstferien und in der
Vorweihnachtszeit werde es
Angebote geben wie Backen,
Kalender und Geschenke bas-
teln. Das Fußballturnier, wel-
ches am Samstag, 16. Januar, in
der Felsberger Sporthalle statt-
findet, sollten sich Interessen-
tenbereitsvormerken.

m.s.

Vom Tierheim bis ins Fußballmuseum
Felsberger Ferienspiele mit Rekordbeteiligung – 533 Kinder machten mit

Einer der Höhepunkte: der Besuch des Fußballmuseums in Dortmund.

Im Fort Fun: Auch ein Besuch des beliebten Freizeitparks stand auf dem Programm.
FOTOS: STADTJUGENDPFLEGE FELSBERG



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung vor
Ort bewerben und Chef:in werden in:

• Felsberg
Gensungen

• Fritzlar
Stadt
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg

• Melsungen
Stadt

• Morschen
Wichte
Haina

• Spangenberg
Stadt

• Wabern
Stadt

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Uns ist nichts zu dreckig!
Wir entrümpeln alles!

Containerdienst Tel. 0172 5602097

Immowelt

Bauern-, Rest- und Pferdehö-
fe sucht freytag immobilien
0551/55563

Auto-Ankäufe

www.die-zusteller.de · Tel. 0561 203-1175

Aktivrentner
(m/w/d) gesucht

die-Zusteller

Rentner aufgepasst: Durch die neue
Aktivrente ist ein steuerfreier
Zuverdienst in Höhe von bis zu 2.000 €
monatlich möglich.

Du bist Frühaufsteher, gut zu Fuß,
gerne an der frischen Luft unterwegs
und möchtest deine Rente aufbessern?
Dann melde dich bei uns und werde
Zeitungszusteller (m/w/d).

für die Zeitungsverteilung an
deinem Wohnort.Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Wir kaufen Modelleisenbahnen: Startpackung od.
Sammlung aller Marken, Modellautos Herpa Wiking
und Modellbahnzubehör. Telefon 05662 400600

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Für unsere große internistische Haus- und
Landarztpraxis in Knüllwald suchen wir
ab sofort oder später eine engagierte
Medizinische Fachangestellt
(m/w/d)/Arzthelferin
in Voll- oder Teilzeit
Berufserfahrung willkommen – Quereinsteiger mit Engagement ebenfalls!
Praxismanagement/NÄPA wünschenswert, aber keine Voraussetzung.

Praxis Dr. med. Cordula Haßler
Im Blumenfeld 8 · 34593 Knüllwald | dr.c.hassler@gmx.de

Verstärken Sie unser Team!

te

ment ebenfalls!

Wir
freuen uns

auf Sie!

Zeitung lesen –
und mitreden können!
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Spangenberg – Ein Jahrhun-
dert Erfolg: Seit 1926 trotzt das
Spangenberger Freibad tapfer
den Launen des nordhessi-
schen Sommers. Grund genug,
das beliebte Bad vier Tage lang
gebührend zu feiern. Täglich
kamenmehr als1000 Besucher,
um das Bad zu feiern. Nach er-
eignisreichen Festtagen steuer-
te das Jubiläumswochenende
auf seinen spritzigsten Höhe-
punkt zu: den großen Jubilä-
ums-Arschbombenwettbe-
werb.
Zum 100. Geburtstag des idyl-

lischen Liebenbachbads setzte
die Fachwerkstadt aufmaxima-
le Wasserverdrängung und die
unbestechliche Macht der
Schwerkraft. Für das Spektakel
des Tages sorgte niemand Ge-

ringerer als Spangenbergs Bür-
germeisterAndreasRehm.
Mit entschlossenem Blick

stürmteRehmdasSprungbrett.
Was folgte, war kein gewöhnli-
cher Sprung, sondern ein Ver-
waltungsakt der besonderen
Art: ImAnzug,nicht inBadeho-
se, katapultierte sich der Bür-
germeister mit einer beeindru-
ckenden Arschbombe in die
Fluten. Die Gischt schoss in die
Höhe, und die Jury vergab ein-
stimmig die Höchstnote – für
Mut und Dynamik. Ästhetik?
Diskutabel.Haltung?Souverän.
Wasserverdrängung? Erstklas-
sig.
„Vom Pfarrer über den Bun-

destagsabgeordneten bis zum
Polizeichef aus Melsungen –
beim Promi-Wasserball war al-
les vertreten“, sagt Rehm. „Das
zeigt, wie sehr sich die Span-
genberger mit ihrem Bad iden-
tifizieren. Hier packt jeder mit
an,wenn es etwas zu organisie-
rengibt.“
Als Gritt Heinze aus der Ver-

waltung, zugleich Vorstands-
mitglied des Fördervereins
ProAqua, ihm das Programm
vorlegte, habe er spontan ge-
sagt: „Damachichmit. “
Beim Arschbomben-Wettbe-

werb traten 30 Teilnehmer an.
Die Jury bewertete Wasserver-
drängung,LautstärkebeimEin-

tauchenundHaltung.AmEnde
holte Lasse Eggert die meisten
Punkte, gefolgt von Levin
Brandt.
SeitzehnJahrenführtderFör-

derverein proAqua mit über
630 Mitgliedern das Bad – eh-
renamtlich und mit viel Herz-
blut. Das Jubiläumwar deshalb
nicht nur eine Geburtstagsfei-
er, sondernaucheinDankanal-
le, diedasBadamLebenhalten.
Das Festprogramm bot alles,
was Freibadfans lieben: Volley-
ball, Promi-Wasserball, Juxstaf-
feln, Schnuppertauchen, Aqua-
fitness, Poolparty und sogar ei-
nenGottesdienstmitTaufen.
Im Förderverein hat sich seit

diesem Jahr etwas geändert,
wie Peter Tigges sagt: „Wir ha-
benkeinenVorsitzendenmehr.

WirarbeitenalsKollektivorgan
und haben die Struktur im ver-
gangenen Jahrangepasst.“Dass
das Bad nach 100 Jahren noch
besteht, verdankt es demEnga-
gement des Fördervereins, der
2005 gegründet wurde, um das
Liebenbachbad attraktiver zu
machen. 2016 stand das Bad
dennoch vor der Schließung.
„Das wollte der Verein unbe-
dingt verhindern“, sagt Tigges.
Also habe er das Bad von der
Stadt übernommen und betrei-
be es seitdem erfolgreich in Ei-
genregie – vor allemmit ehren-
amtlicher Hilfe. Am Ende des
Tageswarklar:DasLiebenbach-
badmag100 Jahre alt sein, doch
essprühtvorLeben.

HANS-GERHARD PFAFF

Wenn der Bürgermeister baden geht
Spangenberger Liebenbachbad feierte vier Tage 100-jähriges Bestehen

In voller Montur: Bürgermeister Andreas Rehm forderte zum Arschbomben-Wettbewerb
heraus. FOTOS: HANS-GERHARD PFAFF

Die Jury von links: Grit Heinze, ConnyDuwe, RonundDetlef Völlig durchnässt der Bürgermeister.
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Stadtsingles, aber auch Land-
singles stehen in Nordhessen
unzählige attraktive Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung
zurVerfügung.Eigentlichsollte
es ihnen somit leichtfallen,
neue Kontakte zu knüpfen und
mit ein wenig Glück die Liebe
zufinden.
Doch warum gibt es dann so

viele Singles inHessen, die sich
mit der Partnersuche schwer-
tun oder über einen langen
Zeitraum hinweg allein blei-
ben, obwohl sie sich sehnlichst
eine Beziehungwünschen? Ein
Grund kann einMangel an Zeit
sein.
HabenauchSiezuwenigZeit,

um sich nach dem passenden
Partner oder der passenden
Partnerin umzusehen? Oder
können Sie sich beim besten
Willen nicht vorstellen, neben
Ihren vielen Verpflichtungen

auchnochZeit füreinePartner-
schaft aufzubringen? Eine Part-
nersuche mit der regionalen
Online-Partnerbörse Partner-
.HNA.de könnte die Lösung für

IhrZeitproblemsein.
Mit einer kostenfreien An-

meldung erhalten Sie eine ein-
fache Möglichkeit, andere Sin-
gles aus der Region kennenzu-

lernen, ohne viel Zeit investie-
ren zu müssen. Wenn Sie bei
der Partnersuche gezielt Aus-
schau nach Personen halten,
die inIhrernäherenUmgebung
wohnen, sparen Sie sich bei
späteren Treffen außerdem
wertvolle Zeit für aufwendige
Anreisen.

Keine Zeit für Suche und Beziehung?
Jetzt bei unserer regionalen Partnerbörse www.partner.HNA.de anmelden

So einfach geht‘s: Einfach QR
Code scannen und anmel-
den.

Mit einer kostenfreien Anmeldung bei unserer regionalen
Partnerbörse www.partner.HNA.de erhalten Sie eine einfa-
cheMöglichkeit, andere Singles ausderRegionkennenzuler-
nen, ohne viel Zeit investieren zu müssen.

FOTO: YURI ARCURS/NH

Kassel – Am Samstag, 29. Au-
gust, zeigt die Firma Gaudio-
Braille aus Marburg in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Blickpunkt-Au-
ge-Beratungsstelle der Bezirks-
gruppe Kassel-Nordhessen des
Blinden- und Sehbehinderten-
bundes in Hessen e. V. (BSBH)
zahlreiche Hilfsmittel nicht
nur für Blinde. Neben Alltags-
helfernfürHaushaltundKüche
(HARKI Reader Blue, dem Ein-
fachstenunterdenVorlesegerä-
ten) gibt es noch elektronische
Lupen, Tastenhandys, Daisy-
player, Braillezeilen und Farb-
erkennungsgeräte zu sehen.
Neu im Angebot hat sie IKON.

Hierbei handelt es sich um Ge-
räte wie eine Küchenwaage,
Schieblehre, Fieberthermome-
ter, Personenwaage und noch
einigesmehr,dieübereineApp
auf dem Handy oder eine Fern-
bedienungüberBluetoothzum
Sprechengebrachtwerden.
Außerdem führt unser Mit-

glied Markus Böttner den Navi-
gationsgürtel der Firma Feel-
space, eine Orientierungshilfe,
undandereDingevor.Wir freu-
enunsauf IhrenBesuch.

Veranstaltungsort: Blick-
punkt-Auge-Beratungsstelle,
Wilhelmshöher Allee 123 a,
34121Kassel nh

Hilfsmittelausstellung
nicht nur für Blinde

Für Sehbehinderte und Angehörige

Die Weinfreunde Dagoberts-
hausen laden zu ihrem Wein-
fest für den guten Zweck ein.
Die Veranstaltung findet am
Samstag, 22. August, ab 18 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus statt.
Die Gäste können sich auf erle-
seneWeinedesWeingutsEngel
aus Flörsheim-Dalsheim freu-

en. Für Essen und weitere Ge-
tränke ist gesorgt. Der Erlös
kommt den „Kleine Riesen“
und dem „Wünschewagen“ zu-
gute. ImBild:Harald Birk, Vere-
na Puchta-Birk, ChristianMetz,
SonjaMetz, Axel Laufersweiler,
Nicole Laufersweiler, Andrea
Karlund JensKarl. dho

Weine für den guten
Zweck genießen

Die Weinfreunde (von links): Harald Birk,Verena Puchta-Birk,
Christian Metz, Sonja Metz, Axel Laufersweiler, Nicole Lau-
fersweiler, Andrea Karl, Jens Karl

WEINFREUNDE DAGOBERTSHAUSEN

Felsberg – Im Rhododendron-
Garten in Felsberg findet ein
Spätsommerkonzert mit zwei
Live-Bands unter freiem Him-
mel statt, der Eintritt ist frei.
Das Konzert beginnt am Sams-
tag,22.August,um17Uhr.
DenAuftaktmachtum17Uhr

die Band „Herrenabend“, ab 19
Uhr übernimmt die Country-
Live-Band „Bird Mountain
light“ die Bühne im Garten am
Fuß der Felsburg. Für die Ver-
pflegung sorgen Bratwurst mit
Pommes frites sowie Bier, loka-
le nordhessischeWeine und al-
koholfreie Getränke. Die Ver-
anstalter bitten anstelle von

Eintrittsgeld um Spenden für
denFitnessparkCalisthenicsan
der Drei-Burgen-Schule. Unter-
stütztwird das Konzert von der
EAM und der VR Partnerbank
Chattengau-Schwalm-Eder.
Ortsbeiratsmitglied und

Stadtverordneter Ragnar Heil,
Verantwortlicher für Kultur
und Social Media imOrtsbeirat
Felsberg: „Uns liegt im Ortsbei-
rat die finanzielle Unterstüt-
zungdesneuenKletterparksan
der Drei-Burgen-Schule sehr
amHerzen.GemeinsamFitness
erleben wird Jugendlichen
auch außerhalb von Fitnessstu-
diosermöglicht.“ dho

Sommerkonzert im
Rhododendron-Garten

Spielen auf: Die Band Herrenabend tritt im Rhododendron-
Garten auf. FOTO: HERRENABEND

Malsfeld – Bei rund 36 Grad
und praller Sonne wagten sich
am Samstag insgesamt 84 Teil-
nehmer aus Malsfeld und Um-
gebung beim erstenMalsfelder
Schweinetrogrennen aufsWas-
ser. Alle 42 Zweierteams ver-
sammelten sich am Malsfelder
Bootsanleger. Im direkten Du-
ell begaben sich stets zwei
TeamsindieSchweinetrögeauf
der Fulda. Los ging es mit dem
Startsignal und hektischem
Paddeln, bis die Teams nach ei-
nigen Minuten auf der Fulda,
das Ziel auf Höhe der Kläranla-
ge erreichten. Geprägt wurde
dieVeranstaltung jedochvoral-
lem durch lustige Kostüme,
fröhliche Stimmung und ex-
tremwarmesWetter.
Bereits vor dem Rennen stieg

bei vielen Teilnehmern die Vor-
freude. „Wir haben den Flyer
gesehen und waren direkt be-
geistert. Jetzt, wo es losgeht, ist
die Freude groß“, sagten Alex
undPaul.
Nach Ende des Rennens zeig-

ten sich fast alle Teilnehmen-
den zufrieden. Finn aus dem
Team „Biermatrosen“ würde
wieder mitmachen. Die Fahrt
habe Spaß gemacht, sei aber
zum Ende hin auch sehr an-
strengend gewesen. „Amwich-
tigsten ist eine gute Gewichts-
verlagerung, sonst kentert das
Boot“, sagte der Malsfelder.
Ebenso zufrieden zeigte sich
Lukas Mattern. „Das Rennen
war lustig, am besten ist aber
definitiv,dassesmaleineetwas
andereVeranstaltung ist.“
Kurz vor Ende der Veranstal-

tung gingen noch Johannes

TöpferundMaxHintner anden
Start.Auchsiewürdenbeieiner
weiteren Veranstaltung wieder
mitmachen. Die Teilnahme ha-
be ihnengroßeFreudebereitet.
Die beiden hoben besonders

die gute Stimmung bei den Zu-
schauernhervor.
Unter den Zuschauern war

auch Fynn Hansen. Er würde
mit dem richtigen Teammit-
glied, beim nächsten Mal auch

teilnehmen. Sein Höhepunkt
des Tages waren, wie bei vielen
anderen Besuchern auch, die
gekentertenTröge.
Die Besucher des Schweine-

trogrennens bekamen neben
demRennenauchweitereAkti-
vitäten geboten. Neben Essen
und Getränken, gab es Bogen-
schießen und Glitzertattoos so-
wie eineHüpfburg.Diejenigen,
die sich abkühlen wollten,
konnten direkt neben der Stre-
cke auchmal die Füße insWas-
ser halten. Eine besondere Rol-
le spielten dieHelfer der DLRG.
Den ganzen Tag sorgten sie für
einen sicheren Ablauf auf und
neben dem Wasser. „Die Idee
für das Schweinetrogrennen
kommt aus der Schwalm“, ver-
riet Organisator Falk Landes-
feind. Dort gäbe es das Rennen
schonseitmehreren Jahren.

TIMO FEURING

In die Tröge, fertig, los
Erstes Malsfelder Schweinetrogrennen war ein großer Spaß

Muskelkraft war gefragt:Die Teilnehmer des erstenMalsfelder Schweinetrogrennens hatten
keine Hilfsmittel, um die Tröge vorwärts zu bewegen. FOTOS: TIMO FEURING

Hatten viel Spaß:Max Hintner und Johannes Töpfer würden
jederzeit wieder am Schweinetrogrennen teilnehmen.

Heßlar –Unter demMotto „Ge-
meinsamfürHeßlar“habendie
ortsansässigen Vereine und
Gruppierungen einen „Auto-
matisierten Externen Defibril-
lator“ (AED) beschafft. Das le-
bensrettendeGeräthatmitEin-
bau und Installation 3100 Euro
gekostet. Der runde Behälter
mit dem roten Gerät hängt an
der Außenwand des Dorfge-
meinschaftshauses indemFels-
berger Stadtteil, direkt neben
dem Tor zur Fahrzeughalle der

Feuerwehr. Er ist mit dem grü-
nen Hinweisschild mit dem
weißen Herz und dem Blitz-
symbol schon von weitem er-
kennbar. Ein Heizsystem sorgt
dafür, dass der AED auch im
Winter einsatzbereit ist. Bei
Entnahme erfolgt ein lauter
Hupton.
Beteiligt an der Finanzierung

waren die Dorfgemeinschaft
Heßlar, der Koch Club, die Frei-
willige Feuerwehr, derKirchen-
vorstand, der Schützenverein

und die Trachtengruppe. Die
Vereine haben das nötige Geld
bei verschiedenen Veranstal-
tungen, Festen und Aktionen
zusammenbekommen.
Mittlerweile haben schon

mehrere Info-Veranstaltungen
zur Handhabung des AED für
Interessierte in Heßlar stattge-
funden. Schneider: „Keine
Angst vor der Bedienung. Man
kann nichts falschmachen, au-
ßernichts zu tun.“DasGerät ist
selbsterklärend und jeder

Schritt wird dem Nutzer per
Sprachanweisung vorgegeben.
Das Gerät gibt auch Anweisun-
gen für eine Herzdruckmassa-
ge. Es sind keinerlei medizini-
sche Vorkenntnisse erforder-
lich.
DieVereinsvertreter sind sich

einig: „Wir hoffen natürlich,
dass der Defibrillator nie zum
Einsatz kommen muss – aber
wir sind dankbar, den AED für
den Notfall griffbereit zu ha-
ben.“ HELMUT WENDEROTH

Heßlarer Vereine finanzieren Defibrillator
Lebensrettendes Gerät am Dorfgemeinschaftshaus angebracht



HNA-FILZTASCHEN-KOLLEKTION

Der perfekte Begleiter für jede Gelegenheit.

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de
(Solange der Vorrat reicht.)

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

Der Allrounder
Erhältlich in grau (Artikelnr. MZ-
1002), anthrazit (Artikelnr. MZ-1001)
und in grau mit rotem Einnäher (Arti-
kelnr. MZ-1000). Maße: 30 x 35 x 25
cm (H/B/T). Limitierte Auflage.

9,90 €
mit Einnäher: 11,90 €

7,90 € für Abonnenten
mit Einnäher: 9,90 € für Abonnenten

Die Kleine
Unsere kleine Filztasche für den
kleinen Einkauf ist erhältlich in
anthrazit (Artikelnr. MZ-1004) und
grau (MZ-1003).
Maße: 21 x 25 x 11 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

7,90 €
5,90 € für Abonnenten

Die XXL-Tasche
Diese Tasche bietet reichlich Platz
für alles, was Ihnen wichtig ist.
Aus robusten, dickem Filz gefertigt.
Maße: 40 x 70 x 20 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

15,00 €
13,00 € für Abonnenten

Der Shopper
Schulter- und Tragetasche –
Ideal für Einkäufe, Strand, Alltag,
Büro und Freizeit (Artikelnr.
MZ-1007). Nylon-Tragegurte in rot.
Maße: 42 cm x 39 cm.
Limitierte Auflage.

9,90 €
7,90 € für Abonnenten

Die idealen Begleiter für den Einkauf, zum Sport,
für Unterwegs oder für die Aufbewahrung.
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Felsberg/Gensungen – Im
Edertal blickt man voller Vor-
freudeundOptimismus auf die
neueHandballsaison.Das tradi-
tionelle Sommerfest des Fan-
klubs „Hölle Nord“ der ESG
Gensungen/Felsberg war ein
klares Bekenntnis zurweiteren
Unterstützung des Handball-
sports im Edertal. In Felsberg
wird seit 1922, in Gensungen
seit 1925 Handball gespielt. In
den Reden vor 200 Handball-
fans an den Altenburger Fisch-
teichen wurde mehrfach die
Freude darüber unterstrichen,
dassdieersteMannschaft indie
3. Liga aufgestiegen ist und sich
die zweite Mannschaft nach
dem Aufstieg in die Oberliga
Hessen weiter gut entwickelt
hat. Insgesamt 300 Spieler ge-
henandenStart.

Die Handball-Spielgemein-
schaft Gensungen/Felsbergwar
1990 von den ehemaligen Erzri-
valen gegründet worden und
hat sich nachÜberzeugung der
Beteiligten bestens bewährt.
NachdemAufstieg indie3. Liga
startet die 1. Mannschaft am
Samstag, 5. September, ab 19.30
Uhr mit dem ersten Heimspiel
gegen TuS Vinnhorst in der
Kreissporthalle. Die wird be-
reits seit den 1970er-Jahren
„Hölle Nord“ genannt. Das ist
ein Begriff aus den besten
Handball-Zeiten, in denen es
JahnGensungenbis indiezwei-
teBundesligageschaffthatte.
In der dritten Liga will man

nun auch mit der Unterstüt-
zung der großen Fangemeinde
an frühere Erfolge anknüpfen.
„Ich bin sehr happy, die Jungs

haben gut trainiert“, sagte der
ehemalige Spieler und neue
Trainer der ersten Mannschaft,
Heinrich Wachs, vor den
Fans. Von „wichtigen Stützen“
warbeiderVorstellungderneu-
en Mannschaft die Rede,
vonvielFreudeaufdieneueSai-
son, „die höchst spannend
wird“. Das Ziel des Trainers:
„Wir wollen uns in der 3. Liga
etablieren und keine Eintags-
fliegesein.“
Und das will der Fanklub mit

viel Engagement unterstützen,

versicherte Vorsitzender Tho-
mas Teiß: „Wir freuen uns auf
die neue Saison undwerden al-
les tun, um zu Erfolgen beizu-
tragen.“ Mit viel Humor beant-
worteten die Spieler die Fragen
der Fans, vomZahnarzttermin,
über die Wohnungsrenovie-
rung, den besten Fußballer un-
ter den Handballern bis zum
Walzertanz zweier Spieler. Als
erfreulich und positiv wertete
Teiß, dass die neue 1. Mann-
schaft viele junge Spieler habe:
„Wir wünschen Euch ganz viel

Erfolg.“
Und dafür gibt es beste Vor-

aussetzungen für alle Mann-
schaften: Die Spielgemein-
schaft startet mit Spielern vom
vierten bis zum 38. Lebensjahr
in die neue Saison. 250 Kinder
und Jugendliche spielen in der
neuen Saison in 15 Mannschaf-
ten, berichtete Melchior Jacob,
Leiter der Jugendspielgemein-
schaftDreiburgenstadt.
Die A-Jugend sei in der vori-

gen Saison Hessenmeister ge-
worden, und einen Erfolg stre-

be man auch für die kommen-
de Saison an. Auch das Ab-
schneiden der 2. Mannschaft
nach dem Aufstieg in die Ober-
liga wurde als Erfolg gewertet.
„Mit einer neuen Mannschaft“
wolle man in der Saison „ganz
weit oben angreifen“, wurde
das Ziel formuliert. Als Erfolgs-
rezept wurden die regelmäßi-
gen Handballcamps bezeich-
net,weilmandamitKinderund
Jugendliche für den Handball-
sportbegeistere.

MANFRED SCHAAKE

Vorfreude auf Saison
Fanclub „Hölle Nord“ unterstützt Handballsport im Edertal

Freuen sich auf die neue Handballsaison: von links Janik Rich-
ter, Trainer der A-Jugend, Co-Trainerin Anna-Maria Spielvo-
gel, Jugendleiter Melchior Jacob und Thomas Teiß, Vorsit-
zender des Fanclubs. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Fanclub „Hölle Nord“ unterstützt den Handballsport im Edertal: Sie freuen sich auf die neue Saison: Spieler und Fans der
Handball-Spielgemeinschaft Genmsungen/Felsberg trafen sich an des Angelvereins Forelle zum Sommerfest. Unser Foto
zeigt nur einen Teil der Handball-„Familie“. Alle neuen Spieler wurden vorgestellt. Viel Lob gab es für die Jugendarbeit,
Fotos: Manfred Schaake MANFRED SCHAAKE
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Borken – Diese Praxiseröff-
nung erfolgt im Turbotempo:
Nur vier Wochen nach dem fa-
talen Feuer am bisherigen
Standort Fritzlar nimmt der
KinderarztDr.MartinGlückam
Montag den Praxisbetrieb wie-
der auf – nun aber in Borken
statt wie in den vergangenen
Jahrzehnten in der Dom- und
Kaiserstadt. Grund für den
Wechsel ist diegroße,hellePra-
xis, die just in demMoment zu
habenwar,alsMartinGlückauf
der Suche nach einer räumli-
chenAlternativewar:Diebishe-
rige Praxis war bei dem Groß-
brand eines Hauses, bei dem
auch ein 16-Jähriger ums Leben
kam, komplett ausgebrannt.
„Eswar fast nichtsmehr zu ret-
ten“, sagtGlück.
Mitte Juli war der alte Stand-

ort Gießener Straße/Waberner
Straße in Fritzlar in Flammen
aufgegangen. Martin Glück be-
fand sich im Urlaub in Irland,
als ihn die Unglücksnachricht
erreichte: „Die Praxis ist abge-
brannt,“ hatte ihn eine Mitar-
beiterin informiert.
Nach Heimkehr und Sich-

tungderRuinemit all denemo-
tionalenErschütterungenhabe
es drei Optionen gegeben: „Ich
hätte unvermittelt aus dem Ar-
beitsleben ausscheiden, aufge-
benunddepressivwerdenoder

etwas ganz Neues aufbauen
können.“ Einfach so aus dem
Berufsleben geworfen zu wer-
den, konnte sich der 65-Jährige
„nach der ersten Schockstarre“
nicht vorstellen, auch den Mut
hatte er nicht verlierenwollen:
Glück entschied sich also für
diedritteOption.
Das dichte nordhessische

Netzwerk funktionierte, es gab
viel Unterstützung: Innerhalb
vonnurzwölfTagenhatteerdie
Räume im Engelhardtschen
Hof gefunden, die zum einen
schön,zumzweitenidealgeeig-
net und zum dritten sofort ver-
fügbar gewesen seien. „Damit
hatten wir in kürzester Zeit ei-
ne tragfähige Perspektive für

die Praxis entwickelt“, sagt
Glück. „Wir haben in kurzer
Zeit das Beste aus der Situation
gemacht.“
Genau wie die Stadt Borken:

Sie habe sich als Eigentümerin
und Vermieterin „richtig ins
Zeug gelegt“ und die Praxisräu-
me in kurzer Zeit renoviert.
Noch am gestrigen Freitag lief

der technische Aufbau auf
Hochtouren,genauwiederEin-
und Zurechtfindungsprozess.
Team und Techniker brachten
die Dinge ins Laufen, damit ab
Montag der Betrieb möglichst
reibungslos laufenkann.
Nach dem Unglück habe er

ungezählte Nachrichten, Soli-
daritätsbekundungen und

Hilfsangebote bekommen, sagt
Glück. „Selbst Eltern, deren
Kinder längst erwachsen sind,
haben sich gemeldet und uns
alles Gute gewünscht.“ In der
Krise zeigt sich der Charakter“,
zitiert er Altkanzler Helmut
Schmidt.
Diese gutenWünsche gingen

inErfüllung:Denndie Loyalität
vonaußenwirkteauchnach in-
nen: „Die Tragödie hat das
Team noch fester zusammen-
geschweißt“, sagt er. „Wir hat-
ten alle Lust auf einen Neu-
start“, sagt Glück. Die Zeichen
dafür stehen gut. Die neue Pra-
xis weist einen Stillraum und
vier statt drei Behandlungszim-
mer auf. Damit seien die Vor-
aussetzungengegeben,dassein
weiterer Kollege oder eine Kol-
legin in der Praxis mitarbeiten
könne. „Ich fühlemichbis jetzt
nicht rentenreif, schaue aber
nach vorne und suche Verstär-
kung.“ Der Kinderarzt hat viele
Gründe, weiterzuarbeiten. Der
Schönste: „Ich begleite junge
Menschen beim Aufblühen.
Das ist eine wunderbare und
hoffnungsvolleAufgabe.“

Kontakt: Praxis Dr. Martin
Glück, Engelhardtscher Hof,
Bahnhofstraße 36a, Borken.
Tel. 05682/733-4946.

CLAUDIA BRANDAU

Praxis startet nach Brand neu durch
Kinderarzt Dr. Martin Glück eröffnet amMontag neue Räume in Borken

Das Team am neuen Standort:Kinderarzt Dr. Martin Glück eröffnet amMontag die Praxis im Engelhardtschen Hof. Von links
Iris Walker, Kirstin Boseck, Laura Diehl, Lisa Kurzrock, Martin Glück. Es fehlt Melanie Niehm. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Obermelsungen – Mit einer
Spende von 1701 Euro unter-
stützt die Hundeschule von
Klaus Möller die Helga und
Heinrich Holzhauer Stiftung
für krebskranke Kinder. Das
Geld hat Klaus Möller in seiner
Hundeschule von Freunden,
Bekannten und Spendern ein-
geworben.Mit der Spendewird
eine neue Aktion der Stiftung
im Klinikum Kassel gefördert.
Eine tiergestützte Therapie für
an Krebs erkrankte Kinder auf
der kinderonkologischen Stati-
on.WiePeterVaupel, Stiftungs-
vorsitzender, sagte, hilft die
Spende der Hundeschule, die
an der Malsfelder Straße in
Obermelsungen ihren Hunde-
platzhat,dieKosten fürdie spe-
zielleTherapiezufinanzieren.

MitTherapiehund
imEinsatz

Jährlich werden 10.000 Euro
für die Tiertherapie benötigt.

Mit diesem Betrag ist es mög-
lich, dass eine Therapeutinmit
ihrem speziell ausgebildeten
Therapiehund wöchentlich für
zwei Stunden auf die Station
kommt. Die Kinder auf dieser
Station sind durch ihre Krank-
heit starkbelastet. Lange statio-
näre Behandlungszeiten füh-
ren meist zu erheblichen kör-
perlichen Einschränkungen,
aber oft auch zu Verlust von
Selbstvertrauen und zu Ängs-
ten.Dahat die Therapeutinmit
ihrem Therapiehund die Le-
bensqualität der Kinder ganz-
heitlich verbessert. Mit dieser
tiergestützten Therapie wird
das Stresslevel bei krebskran-
ken Kindern gesenkt und sie
werdenvondenSchmerzenab-
gelenkt. Auch die Kommunika-
tion mit den Bezugspersonen
wirdgefördert.
Dieses Projekt unterstützt die

Hundeschule Möller. Beson-
ders nachdem die Hygienere-
geln auf der Station gelockert

wurden, ist die Tiertherapie ei-
ne sehr gute Möglichkeit, den
Kindern zu helfen. Wissen-
schaftliche Studien haben be-
wiesen, dass ein Hund weniger
Keime mitbringt, als beispiels-
weise die Fußabdrücke der Be-
sucher. Möller erklärte, dass es
für ihneineHerzensangelegen-
heit war, über die Helga und
Heinrich Holzhauer Stiftung
diesen schwer kranken Kin-
dern zu helfen. Die Stiftung
wurde 2001 in Melsungen ge-
gründet. In den 25 Jahren seit
der Gründung wurden viele
Projekte unterstützt. Im Jubilä-
umsjahr wurde das Wimmel-
buch „Was passiert hier“ her-
ausgegeben, das alle betroffe-
nen Kinder erhalten. Bei allen
Aktionen der Stiftung stehen
dieKinder imVordergrund.Da-
her galt der besondere Dank
von Stiftungsvorstand Peter
Vaupel und der Projektleiterin
Julia Graham der Hundeschule
vonKlausMöller. zot

Spende für krebskranke Kinder
Melsunger Hundeschule unterstützt tiergestützte Therapie

Helfen krebskranken Kindern: (von links) Klaus Möller mit Hund Püppchen, Julia Grahammit
Hund Bailey und Peter Vaupel. FOTO: HELMUTWENDEROTH

Melsungen – Das Melsunger
Sommerprogramm ist mit ei-
nem Abschlussfest zu Ende ge-
gangen. Wie aus einer Mittei-
lung des Melsunger Jugend-
treffs Die Haspel hervorgeht,
nahmenindensechsFerienwo-
chen insgesamt 218 Kinder und
Jugendliche aus Melsungen
und Umgebung an dem Ferien-
programmteil.
Im digitalen Anmeldeverfah-

ren wurden 635 Veranstal-
tungsanmeldungen verzeich-
net, da sich viele Teilnehmer
für mehrere Angebote ein-
schrieben. Bei einigen Veran-
staltungenwar das Interesse so
groß, dass Wartelisten geführt
wurden. Einzelnen Nachrü-
ckerngelangesdennoch,einen
Platzzuerhalten.
Der Melsunger Jugendtreff

und 20 Kooperationspartner
bündelten ihre Angebote, da-
mitdieKinderein individuelles
Ferienprogramm zusammen-
stellen konnten. In den ersten
beiden Ferienwochen organi-

sierte die Haspel sieben Tages-
veranstaltungen, darunter Be-
suche im Waldschwimmbad
undimErlebnisparkSteinauan
der Straße sowie Ausflüge zum
Klettern und in den Erfurter
Zoo.
Hinzu kamen eine Kanufahrt

auf der Fulda und ein Besuch
der Seilbahnen Thale Erlebnis-
welt. In den verbleibenden vier
Ferienwochen fanden 39weite-
re Veranstaltungen der Mitver-
anstalter statt, sodass insge-
samt 46 Angebote zur Auswahl
standen.
Das Abschlussfest fand am 8.

August rund um den Haspel-
Platz statt. Live-Musikundzahl-
reiche Mitmachaktionen er-
warteten die Besucher. Mehre-
re Mitveranstalter des Melsun-
ger Sommerprogramms nutz-
ten die Gelegenheit, sich
vorzustellen und zu präsentie-
ren.
Auch das Jugendparlament

der Stadt Melsungen war vor
Ort.DessenVertreter tratenmit

Kindern und Jugendlichen ins
Gespräch und sammelten Vor-
schläge und Wünsche. Ein be-
sonderer Höhepunkt war der
Auftritt des Künstlers Niklas
Vaupel, dermit seinemGesang
dieBesucher indenBannzog.
Das Team der Haspel dankte

allen Kooperationspartnern,
Unterstützern, Eltern sowie
Kindern und Jugendlichen. Ein
ausdrückliches Lob richtete die
Haspel an die ehrenamtlichen
Teamer.
Weitere Informationen:Wer

imkommenden Jahr alsKoope-
rationspartner am Melsunger
Sommermitwirkenmöchte, ist
eingeladen, sich an das Team
derHaspelzuwenden.Aktuelle
Informationen, auchzudenbe-
vorstehenden Herbstferien-
spielen, sind auf der Internet-
seite unter diehaspel.de abruf-
bar. Anfragen nimmt die Has-
pel telefonisch unter 0 56 61 /
14 88 oder 01 74 / 7 04 18 56 ent-
gegen.

dho

Action und Ausflüge
Sommerprogramm der Haspel begeisterte Kinder und Jugendliche

Die Kinder und Jugendlichen genossen das Ferienprogramm der Melsunger Haspel.
FOTO: DIE HASPEL
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Borken – Bei PhilippHuber ste-
hen alle Zeichen auf Neustart.
Der 35-Jährige ist der neue Seel-
sorger für die evangelische Kir-
chengemeinde Borken. In die-
senTagenrichtet er sichein: im
Pfarrhaus, in das er bereits
kürzlich eingezogen ist, im Bü-
ro und vor allem mitten in der
Gemeinde.Hubertrifftaufviele
Menschen, Geschichten und
Ideen in und für die Kirchenge-
meinde.Undüberall hört er ein
„Herzliches Willkommen!“
Wer ihn ebenfalls begrüßen
will, kann das bald tun: Deka-
nin Sabine Tümmler stellt ihn
amSonntag,23.August, imGot-
tesdienst in der evangelischen
StadtkircheBorkenvor.
EssinddieungezähltenZufäl-

le im Leben eines jeden Men-
schen, die seine Entscheidun-
genbeeinflussen, ihnandieOr-
te und Stationen bringen, an
denen erHeimat und Berufung
findet: PhilippHuberwar noch
ein Kleinkind, als seine Eltern
mit ihm von Kasachstan nach
Thüringen umsiedelten. Die
junge Familie fand schnell An-
schluss und Gemeinschaft,

dennesgab imneuenWohnort
ein Pfarrerehepaar, das sich
„auf warmherzige Art und mit
zugewandter Lebendigkeit“
umdieNeuankömmlingeküm-
merte und sich um deren Inte-
gration bemühte. Die Familie
Huber fand Zugang zur Landes-
kirche, der Sohn schon in jun-
gen JahrendenBerufswunsch.
PhilippHuber studierteTheo-

logie in Marburg, Leipzig und
Jerusalem. Im Heiligen Land
lebte und arbeitete er bereits
mehrere Male. Er interessiert
sichfür jüdischeGeschichte,er-
forschtdieWurzelndeschristli-
chen Glaubens. Die Frage, war-
um sich der jüdische und der
christliche Glaube getrennt
entwickelten, ist auch Thema
seinerPromotion,die fast fertig
ist und die er im kommenden
Jahreinreichenwill.
Jetzt aber taucht Philipp Hu-

ber insGemeindelebenein.Der
35-Jährige hat viele Pläne: Er
will in Borken Gemeinschafts-
arbeit leisten, Impulse geben,
den Kindergottesdienst mit
neuenKonzeptenbeleben,wei-
ter mit seinem Team jeden ers-

ten Sonntag ein Kirchencafé
nach dem Gottesdienst anbie-
ten, Präsenz und Interesse in
Borken und der Gemeinde zei-
gen.
Dem 35-Jährigen ist die Berg-

mannstadtnicht fremd:Bereits
im Jahr 2000 war die Familie

Huber mit ihren zwei Söhnen
vonThüringennachFritzlarge-
zogen. Huber besuchte dort die
König-Heinrich-Schule und ab-
solvierte nach dem Studium
sein Vikariat in Tann in der
Rhön. In Borken will er seine
Vorstellungen einer lebendi-

gen Kirchenarbeit umsetzen:
„Ich will Kirche als Begeg-
nungsort gestalten, an dem
Menschen sich aufgefangen
und ernst genommen fühlen“,
sagt er, der sich in der Aufgabe
und Rolle eines „zivilgesell-
schaftlichenAkteurs“ sieht.

Um das zu erreichen, startet
Philipp Huber in diesen Tagen
und Wochen mit seinen Ideen
vomPfarrhausaus invieleRich-
tungen gleichzeitig. Das Ziel
aber bleibt für ihn immer das-
selbe: Die Kirchen-Gemein-
schaft lebendig zu gestalten.
Dafür hat er viel Zeit, denn
nach Jahren der Umzüge und
desWechsels sieht sich Philipp
Huber in Borken angekom-
men. Dafür sorgen viele Fakto-
ren.DieEltern,dienachwievor
im nahen Fritzlar wohnen, die
Freundschaften, die bereits seit
der Schulzeit bestehen. „Und
nichtzuletztauchdieStadtBor-
ken, die alles bietet, was man
benötigt.“ Noch dazu bietet die
Bergmannstadt eine frisch sa-
nierte evangelische Stadtkir-
che, die Huber in ihrer hellen
und lichten Gestaltung begeis-
tert. Für ihnsteht fest: „Ichsehe
mich hier langfristig arbeiten.“
Die Borkener Kirchgänger hö-
rendasgarantiert sehrgerne.
Vorstellungsgottesdienst:
Sonntag, 23. August, 10.30 Uhr
Stadtkirche

CLAUDIA BRANDAU

Der neue Pfarrer hat viel vor
Philipp Huber startet in Borken mit vielen Ideen für die Gemeindearbeit

Er ist der neue Seelsorger in Borken: Pfarrer Philipp Huber wird am Sonntag offiziell vorge-
stellt. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Melsungen –Nachdemerfolg-
reichenWhite Dinner lässt das
nächsteProjektderCulturinita-
tive Melsungen.Gemeinsam
nicht langeauf sichwarten.Am
kommenden Wochenende
wird Melsungen zur Kunstmei-
le.
Es ist das erste Mal, dass sich

34 Künstler aus der Region an
einemWochenende in der Bar-
tenwetzerstadt treffen,umihre
Werke inder Innenstadtzuprä-
sentieren. In Geschäften, Pavil-
lons und weiteren, temporär
genutzten Gebäuden in Mel-
sungen zeigen sie ihre Arbei-
ten. Von der Brückenstraße bis
zumMarktplatzkönnendieBe-
sucherMalerei, Fotografie,Gra-
fik, Bildhauerei und Skulptu-
ren sowie musikalische Künst-
ler entdecken und erleben. In
den Restaurants, Cafés und Eis-
dielen haben die Besucher die
Möglichkeit, sich mit Essen

undGetränkenzuversorgen.
Die Ausstellung findet am

Samstag, 22., und Sonntag, 23.

August, von 11 bis 18 Uhr statt.
Der Höhepunkt ist laut Mittei-
lungdieVersteigerung von aus-

gewählten Werken der anwe-
senden Künstler. Die Versteige-
rungstartetamSonntag,23.Au-

gust, um 15 Uhr. Anlässlich des
20-jährigen Bestehens des Mel-
sunger Hospizvereins wird der
gesamte Erlös der Versteige-
rungdorthingespendet.

Wir sprachen im Vorfeld mit
Peter Dahnke vom Verein Cul-
turinitiative Melsungen.Ge-
meinsam:

Wiekamdie Idee fürdie
MelsungerKunstmeile zu-
stande?

Dieerste IdeehattenAnjaKrau-
se und Heidrun Imke. Die bei-
den wollten eine kleine Kunst-
aktion veranstalten.Wir haben
die Idee dann weitergedacht
undeineKunstmeile daraus ge-
macht.DenndieGrundideeun-
seres Vereins ist es, die Innen-
stadtzubeleben.

WiehabenSiedieKünstler
gefunden?

Alle haben Bekannte ange-
schrieben, die selbst künstle-
risch sind. So kamen schnell ei-
nigeLeutezusammen.

Wie läuft diePlanungder
MelsungerKunstmeilebis-
her?

Es läuft bisher super. Jeder hat
einen Bereich, um den er sich
kümmert. Alle sind sehr enga-
giert.

FürwelcheAltersgruppe ist
dieMelsungerKunstmeile
geeignet?

Im Prinzip für alle. Wer auch
immer sich für Kunst interes-
siert.

MitwievielenBesuchern
rechnenSie?

An beiden Tagen zusammen
kommen sicherlich 400 bis 500
Leute.

LYN FRIESEN

Künstler beleben die Innenstadt
Culturinitiative Melsungen.Gemeinsam lädt zur ersten Melsunger Kunstmeile ein

Erste Kunstmeile startet: Einer der Aussteller ist der Fotograf Gerhard Schmoll aus Kehren-
bach. Das Bild zeigt Melsungen bei Nacht. FOTO: GERHARD SCHMOLL

Schwalm-Eder – Auf dem Ge-
lände vonAnorak 21hat die Ab-
schlussfeier für den Respekt-
und Toleranzpass (RTP) im
Schwalm-Eder-Kreisstattgefun-
den. Insgesamt erhielten 55
Schulklassenaus15Schulendie
Auszeichnung und stellten da-
miteinenneuenRekordauf.
Mehrals50Prozentaller fünf-

ten Jahrgangsklassen im Kreis
nahmen am Projekt des Pro-
gramms „Gewalt geht nicht!“,
das bei der Jugendförderung
Schwalm-Eder angesiedelt ist,
teil. Vertreter der Klassen, ihre
Lehrkräfte, Fachkräfte aus der
Schulsozialarbeit und Eltern
feierten den erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Ausbildung zu
HeldendesAlltags.
Neben demRTP bekamen die

Klassen Spiele, Geschenke und
einen Zuschuss für die Klassen-
kasse. EinenSonderpreis gabes
für die Gestaltung eines Pla-
kats, das die Schülerinnen und

Schülerwährendder gesamten
Projektlaufzeit im Klassen-
raumpräsentierthatten.
Nach der Begrüßung durch

Peter Linder vom Verein Ano-
rak 21, Projektkoordinator Pas-
cal Bewernick sowie Tom Wer-
ner und Christian Krüger vom
Projekt„Gewaltgehtnicht!“ka-
men die Schülerinnen und
Schüler selbst zuWort. In Inter-
views berichteten sie, der Zu-
sammenhalt in ihren Klassen
sei durch das Projekt spürbar
gewachsen.
Nach Einschätzung der Ver-

antwortlichen leistet das Ange-
botmit den ThemenVielfaltge-
staltung, Toleranz und respekt-
voller Umgang auch einen
wichtigen Beitrag zur Demo-
kratieförderung. Der Schwalm-
Eder-Kreis bietet den Respekt-
und Toleranzpass im Rahmen
des Bundesprogramms „Demo-
kratie leben!“an.
Interessierte fünfte Klassen

könnensich imSchuljahr2026/
27erneut fürdasProjektbewer-
ben.DieAusschreibung soll En-
de November erfolgen, alle
SchulenderSekundarstufe I im
Kreiswerdendanndirekt ange-
schrieben.
Weitere Informationen ge-

ben Christian Krüger (Tel. 0 56
81/7 75 51 79, E-Mail: christi-
an.krueger@schwalm-eder-
kreis.de) und Pascal Bewernick
(E-Mail: pascal.bewer-
nick@schwalm-eder-kreis.de).
Das Programm der Jugendför-
derung ist auf der Website des
Schwalm-Eder-Kreises unter
schwalm-eder-kreis.de zu fin-
den. wag

55 Klassen werden zu Helden des Alltags
Schulprojekt des Schwalm-Eder-Kreises „Respekt- und Toleranzpass“ feiert Rekordbeteiligung

55 Klassen aus 15 Schulen be-
kamen den Respekt- und
Toleranzpass.

FOTO: JUGENDFÖRDERUNG S-E


